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Dem Klimawandel begegnen 

Altbewährtes und Neue Wege im 
Ökolandbau
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Anzeichen von Klimawandel auf dem Acker

 Frühjahres- und Vorsommertrockenheit

 Trockene Winde

 Hitzeperioden bis zu 40 Grad

 Starkniederschläge und Erosion durch Wasser und Wind

 Zu viel Wasser / Nässe in Frühjahr und Winter

 Milde Winter

 Regen zur Ernte

 Trockenheit zur (Zwischenfrucht)-Saat

 Aufkommen neuer Schädlinge

 Länger andauernde Wetterphasen
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Vorsommertrockenheit / Trockenperioden

Meistgenanntes Zeichen von Klimaveränderung
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Austrocknender Wind
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Hitze

 Stärkere Ertragslimitierung als Trockenheit?!?

 Behindert die Ährenausbildung und beschleunigt die Abreife bei 

Weizen Notreife

 Stress zur Getreideblüte  reduzierte Keimfähigkeit / oder z.B. 

Mutterkorn

 Blütenabwurf von Körnerleguminosen

 Verbunden mit Strahlung  Schädigung des Blattapparates 
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Entwicklung Anzahl der Hitzetage 2016-2020

2016

2017

2018

2019

2020
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Weitere Indikatoren

 Spätfröste

 Wechselfröste

 Starkregenereignisse

 Niederschlagsverlagerung von Sommer auf Winter

 Zunahme Strahlungsintensität

 Und viele mehr…
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Ziele:

 Böden fit machen / halten  Bodenfeuchtehaushalt

 Niederschläge in der Region halten

 Mit Hitze umgehen lernen

 Böden vor Überhitzung schützen

 System auf Trockenheit anpassen

 Im Anbau

 Im Management
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Handlungsfelder

Bodenbearbeitung

Anabau-Alternativen

Bodenfruchtbarkeit 
& Kleegras-

management
Bodenbedeckung

Untersaaten und ZF
Anpassung / 

Resilienz 
erhöhen durch Agrobiodiversität

& Agroforst

Risikoverteilung
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„Ein gesunder, fruchtbarer Boden ist die 
Basis einer erfolgreichen Landwirtschaft“ 
Dr. Hans Peter Rusch
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Zusammensetzung des Bodens
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Eigenschaften der Bodenfruchtbarkeit

Biologische 
Eigenschaften

 Humusgehalt / 
Humusentwicklung

 Bodenmikroorganismen 
(Bodentiere, Bakterien, 
Pilze usw.)

Physikalische 
Eigenschaften

 Wasserverdaulichkeit

 Bodenlufthaushalt

 Bodenstruktur/ 
Tragfähigkeit

 Durchwurzelbarkeit

Chemische 
Eigenschaften

 Boden pH-Wert

 Nährstoffgehalt

 Nährstoffverhältnisse

 Nährstoffhaltevermögen

 Umsatzfreudigkeit

Beeinflussen sich gegenseitig
Und müssen daher alle gleichermaßen 

beachtet werden!
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Boden fit machen durch

 Humusmehrende Kulturen/ v.a. Leguminosen

 Bodenruhe/ Bodenbedeckung

 Kalkgehalt und pH Wert

 Vielfältige, weite Fruchtfolge

 Wirtschaftsdünger, Komposte etc.

 Zwischenfruchtanbau
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Was fördert die Bodenfruchtbarkeit
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Wasserbeständige Krümel durch Interaktionen
des Bodens nach dem Anbau von... 

Quelle: Felgentreu geändert nach Sekera1951

12,5 %

17,5 %

32,5 %

55 %

70 %Klee/Gras

Gräsern

Weißklee

Getreide

Hackfrüchten

Rhizobien

Mykorrhiza 32,5- 55%
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Kleegras fit machen

 Nährstoffversorgung (Schwefel, Calcium etc.)

 Zusammensetzung:

 Tiefwurzler (Luzerne, Esparsette, Spitzwegerich, Rohrschwingel, 

Schweidel) 

 Bodendecker (Gräseranteil / Weißklee)

 Nicht zu tief mähen (Gefahr von Ausbrennen)
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Braun 2010
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Rhizodeposition / Wurzelexsudate
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Kuzyakov et al, Göttingen
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Exkurs Regenwurm

 1 Regenwurm frisst in 24 Stunden so viel wie sein 

eigenes Gewicht

 Annahme: 100 Würmer /m² (Gewicht ca. 2 g/Wurm) = 1 

Million Würmer/ha x 2 g = 2.000 kg Biomasse

 Folglich werden in 24 h 2.000 kg Boden umgesetzt

 Schätzungen: 50-100 to Boden/Jahr verden verdaut
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Boden füttern
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Winterfutter 

Gruel 2012
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Ton-Humuskomplex durch Calciumbrücken

Humintech 2017
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Porengrößenverteilung nach Kalkung

Schmidt 2013
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Was schädigt die Bodenfruchtbarkeit?
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Was schädigt die Bodenfruchtbarkeit?

Bodenverdichtung / Hohe Radlasten 

 Der Boden erstickt und es kann Lachgas entstehen!

Schäffer 2002
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Falsche Bearbeitung und fehlende Bedeckung

Was schädigt die Bodenfruchtbarkeit?

Mohn Landtechnik

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021

Handlungsfelder

Bodenbearbeitung

Anabau-Alternativen

Bodenfruchtbarkeit 
& Kleegras-

management
Bodenbedeckung

Untersaaten und ZF
Anpassung / 

Resilienz 
erhöhen durch Agrobiodiversität

& Agroforst

Risikoverteilung

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021

Gefahr unbedeckter Boden

Felgentreu DSV 2016
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Untersaaten

 Halten den Boden bedeckt (Thermoregulation)

 Nutzen sonst ungenutzte Sonnenenergie

 Erhalten Schattengare

 Verlängern die Bodenruhe

 Kosteneinsparung durch ausbleibende Stoppelbearbeitung und 

folgende Einsaat

 Alternativ auch die alte „Rapsdecke“
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Untersaaten
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Technik Untersaat
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Technik Untersaat

Bild: S. Wolpold
Bild: G. Gräbner
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Zwischenfrüchte

 Füttern das Bodenleben

 Halten den Boden bedeckt (Thermoregulation)

 Nutzen sonst ungenutzte Sonnenenergie

 „Fangen“ und konservieren Nährstoffe über den Winter

 Nach Möglichkeit überwinternde und schnittfähige ZF

 Haben viele weitere Aufgaben (Nährstoffmobilisierung usw)

Vielfalt fördern! 
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Zwischenfrucht für alle Fälle

 Trockenheit zur Aussaat?

 Verunkrautung?

 Frühfrost?

 Milder Winter  Gefahr Verunkrautung?

 Nährstoffauswaschung / -ausgasung?

 Überwinternde oder teilabfrierende, schnittverträgliche 

Mischungen!
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Trockenheitsverträglich

Gut geeignet: Grobleguminosen, tief gesät und Gräser
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Zwischenfrüchte und Untersaaten zur 
Steigerung der Agrobiodiversität
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Untersaat und Biodiversität
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Schädlingsregulierung durch Biodiversität 

Imago / blickwinkel 

LfL Bayern
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Mais-Stangenbohne

Bild: KWS 2020

Bild: KWS 2020
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Blühstreifen / Nützlingsstreifen im Kohlanbau

FiBL Merkblatt 2020 :Schädlingsregulierung im Biokopfkohlanbau
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 Strukturierte Landschaften

 Vielfalt von Kulturpflanzen / Anbausystemen

 Landschaftselemente  Refugien / Lebensräume für Nützlinge

Grundvoraussetzung für Agrobiodiversität
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Zukunft mit Agroforst?

Ernaehrungswandel.org Dirk Freese 

http://www.agroforstkampagne.net
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Agroforst

Vorteile:

 Erosionsschutz Wind und Wasser

 Schatten / Thermoregulation

 Erhöhung der Landnutzungseffizienz / LER (Boden und Luft) 

 Einkommensdiversifizierung

 Refugium für Nützlinge

 Uvm.

Mirkoklima
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Agroforst

Hemmnisse:

 Rechtliche Situation (Eigentumsverhältnisse / Pacht / Agrar-

Förderung)

 Drainagen

 Planungs- Know-How

 Langfristige Planung / Dauerkultur

 Finazierung
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Neue Schadinsekten

 Marmorierte Baumwanze, Drathwurm-Arten, Kirschessigfliege…

  Klimabarriere (Eisriegel) aus Südeuropa wird kleiner, Globaler 

Handel nimmt zu, Klimabedingungen für Schädlinge verbessern 

sich (Polpulationszyklen erhöht)

 Schlüssel Agrobiodiversität
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Exkurs Lagerschädlinge

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021

 Die meisten Insekten fallen bei 12 bis 15 °C oder weniger in 
Kältestarre. Milben sind noch um 10 °C aktiv 

Exkurs Lagerschädlinge

Gengenbach 2017

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021

 Die meisten Insekten fallen bei 12 bis 15 °C oder weniger in 
Kältestarre. Milben sind noch um 10 °C aktiv 

Exkurs Lagerschädlinge

Gengenbach 2017
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Alternativen? 
Kulturen, Sortenmischungen oder Gemenge

 Wärmeliebend

 Trockenheits- und Hitzeverträglich

 Robust

 Veränderte Anbauzeiten  Nutzen der Hauptwachstumsperiode!

 Ausdauernd?

 z.B. Mais, Soja….
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Ackerbohne - Verliererin der Klimawandels?

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021
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Winterackerbohnen / Erbsen

Demonet ErBO 2019
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Sortenmischung, Population und Gemege
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Varianten Mischfruchtanbau

H. Böhm 2016
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Ausblick – Relay Cropping (Staffelanbau)

Bilder: University of Nebraska–Lincoln 
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Technik Relay Cropping

Bild: Flexxifinger

Bild: Horsch
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Bodenbearbeitung

 Der Richtige Zeitpunkt ist entscheidend

 Fähigkeit „Warten“ zu können

 Nicht bei zu feuchten Bedingungen bearbeiten 

 Unterboden „im Blick“ halten  Spatenpflicht!!

 Nicht generell Gruber vs. Pflug - Arbeitstiefe, Häufigkeit und Zeitpunkt 

entscheidend

 Tief Lockern und flach Wenden!

 Beeinflussung der Bodenfeuchte durch die Bodenbearbeitung
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Bodenbearbeitung und Bodenwasser

Bodenbearbeitungsstrategien nach der Ernte

 Wasser sparen oder Wasser verlieren durch 
Stoppelbearbeitung?

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021
Falk Böttcher DWD 2020
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Landwirtschaftsamt Main-Tauber-Kreis
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Landwirtschaftsamt Main-Tauber-Kreis
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Bodenfeuchte konservieren im Sommer

 Hochschnitt + Direktsaat + ggf.  anschließend Mulchen

 Bearbeitungsintensität / Tiefe reduzieren

 Feinkrümelig arbeiten

 Flach schneiden / Kein tiefer Eingriff / nach und nach tiefer

 Oberflächliche Rückverdichtung / für Bodenschluss sorgen 

(Knackpunkt Wurzel Uks)

 Schattengare Nutzen
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Fotos Stoppelbearbeitung (TBB und AG)
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Risikoverteilung als Absicherung

Risikoverteilung durch:

 Aufsplitten der Saatzeitpunkte v.a. in Sommerungen (AB, Mais, 
Soja)

 Ggf. Aufsplitten Sorten (früh & spät) bzw. Winter- /Sommerformen 

 Vielfältige Fruchtfolge

 Technikauswahl, flexibel reagieren durch Kooperation / Miete etc.

 Futterkooperationen

 Futterbaumischungen / z.B. Luzerne und Rotklee

 Gemengeanbau

 Risikoversicherungen / Staatliche Zugeständnisse  Steuer
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Fazit

Dem Klimawandel begegnen durch:

 Mehr Diversität

 Mehr Bodenbedeckung

 Schonende Bearbeitung

 Fütterung des Bodens durch Düngung und Zwischenfrüchte 

 Ansätze von Agroforst einbauen

 Anbau alternativer Kulturen / Sorten und Gemengen

 Risikomanagement

 Und vieles mehr ….. 

 Flexibilität und genaues Beobachten wichtiger denn je!!
Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021

Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021 Jonathan Kern, Bioland Beratung – 10. Februar 2021

Boden nach 40 Jahren Bioland


